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V 1 o Jtanincben jast 

3rslhl t von Bernbard Schul& 

Vir haben wilde Kaninchan ia Garten. Unaer Kopfsalat 
bt der beste 1Coptaa.lat weit und breit, und daa iat der 
Grund, va.rUII die 'Kaninchen nachh ansehoppelt ko-•n und 
nasen. "Wenn •• ao weitergeht", aast aeine Yrau, "dann 

weiß ich nicht, varu. ich aich ia Garten abrackere, wlb.rend 
du in der Stadt in deinea Büro siht und dich ua niehta 

küa!lerat, jedenl'all• nicht ua Kaninchen . Richti~ Klnner 
aacben eich ein VergnUgen daraua, X&ninehen aussurotten. • 

Sie tfJ.gt bi.nsu, daß da einaal jeaandan ~ekannt hat, 
der Kaninehen alt Hll!e eines :Prettcbena !ins und das 
Pleiaeh auf dea Wochenaarkt verkaufte . 

"Das ht ein Problea !Ur den :lreiajl.geraebhr", sage ich . 

is· 
jlgeraeiater wird ja wohl wiaaen, wie ~ der Plage Herr 
wird . • 

Ich achreibe •ir die !alefonn\lllller dea Kreiajl.ger11ei• 

atera aut, und dann verschaffe ich mir aua dea Lexikon die 
notwendiaaten Kenntnine . hnn ja sein, daß der ~hjlger­
aebter winen will 1 ob ich ala :BUroaenach Uberhaupt iutande 
bin , ltani.nchen von WWllal.uaen zu unteraoheiden . 

•Das Vild.kanincben, lat . Or)-otolagua cuni culua, bewohnt 
Veat- , IUttel- und Oateuropa" , sa.at daa Lexikon, •ein.echl ieB­
lich der J'riesiechen I nseln und Hels oland, ferner die Balearen, 
Korsika, Sizilien , Italien , Xreta, Jlladeira, die Asoren und 
4.1• britiacheu Inueln, A.uatralieu, Jfeuaeeland, die Kergueleu 
und ein.1ge oaeanieeh~ Ineeln . Beaerkenswert ist die :rrucht• 
barkeit der Jtan1nchenhl.s1n. Venn das Jahr günstig -tat, kann 

aie tUn.fsia Jun.ga werfen • •• • 
:run:tzig Jung:e , 4ae genügt air . •Herr Kreiajl&ermeiator• , 

ru.te ich , •wir sind in croßer Hot . Bilen Sie ait Ihrea Gewehr 
in unseren Garten und schießen Sie bitte die Wildkaninchen 
a b. Koch sind e• nur swanzig, aber i.a Souer werden •• 
tauend sein. 11 
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Nun aind Kreia j Ageneieter, wi e ich hör e , nicbt dazu 
da, in jedermann. Garten Jta.nincben zu jagen , und außß'dea 
heißt eo nicht Gewehr, aondern J'linte , veret anden. Aber er 
will auanahaa\ii'liet einen f1ann s chicken, der s ich den Schaden 

an.ehen und uns beraten s oll. 
:Bin paar Tage später stellt s ich ein Herr na•ona Bruno vor. 

"Na, wo aind Ihre Kaninchen?" tragt Herr Bruno fröhlich. 
"In ihren Schlup!rl5hren• , antworte i ch. 

"Das habe ich mir pdacht , habahat " Herr Bruno niJu.t i a Seesel 
Pl a tz und nnt uns einen Vortras über Raaen i a all geaeinen und 
ltanincben 1ll beeonderen. Herr :Bruno ist s t aatlieb goprü!'ter 
Jllg:er und hat in sei nes eisenen Gart en auch schon Kaninchen 

e:obabt. :&r iet aleo der r icht ip Kann .tür dieae Au!pbo. Ich 
beschli eße , Herrn :Bruno einen Cognac a nzubieten. Es b t eine 
Srtahruna, daß un '&rfabrungen nicht t ouer p nug bezahlen kann. 

"Di e Kaninchen" , sagt Herr Bruno, "koiUien erst pgen Morgen. 
Proatl" 

'Ia wi rd eine l Witi se Wacht , und weder aeino l'l"au noch ich 
eel bot bitten jGmal a wahrhabe~ wollen, daß nan d ch acht Stunden 
lang s o anre~d D.ber-Kaftilloben ~ltn-kann. Wir wi .. en 
jetzt, daß :Kaninchen e inen secbaten Sinn beai tzon und aptlrt!:n 1 

wenn ihnen juand nach dea :rell t rachtet . 
Al a wir bei Büchsenlicht in den Garten acbloichen, u. ~ 

atsrderiacbe Verk zu beginnen, s ind d i e jungen Sal a t triebe weg, 
und di e JCaninchen alt ihrea eechat on Sinn sind auch weg. 

"Vas habe ich Ihnen aosagt" , ruft Herr Bruno Jilunter und 

ver abschi edet s ich. 
Abends läutet da1!l Tel efon. 
"Hier 1!1pr1cht Bruno" 1 sagt Bruno, "ich habe eine p.-oßartige 

Idee. Vbsen Si e was? Vi.r legen una ill Garten au.!' die Lauer und 
bringen· die Kanineben ua. Habon Si e L\ll!lt?" 

Ich habe Lu.et . AuBerdea i at ea eine ailde Macht, voller 
Heugeruch und Grlllengezirpe. Ich stelle einen 'l'iach und drei 
Stühle in den Gart en, wobei ich auf gutoa Schußfeld acht e . Die 
J ägerei fängt an , 11ir SpaA zu aachen. 

Meine :rrau. setzt e ine Jllgerbowle an . I ch b i n aehr für helles 
Bier, und Herr Br uno ni.!uat beidee. Wir f l üetern aitei.nander . 
Anfangs apreeben wir Uber JCaninchen und wi e die RAainnen ait den 
vielen Bbchen terti s werden. Aber dann stehen wir plHtal.ich ait 
Guderian vor Moakau. "Die alt ihren verdaamt en Granatwerfern" , 
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eagt Brtmo, "eines lfachta ••• " 

Kein Kaninchen ist zu aehen . 
Ae nächsten AbencS bin ich derj enige , der ZWI 'l"ele!on 

achreitet . "Hallo, alter Krieger" sage ich, •wo eind \ltir 

geetern nacbt etehen s ebliaben?" 
Es atellt eich heraus , daß auch Herr Bruno daran gedacht 

bat , wei ter JIU j agen . Diesmal brinl'1't er a eine ll"rau ait . Prau 
Bruno f i ndet Kanichenjagden furchtbar au.!regend. "Die Hbin• 

nen", sa s ie, •nei n , l!lowas . " Vir apreeben über Leute, di e 
nach Mallorca gellogen dnd , obwohl ihre Kinder Löcher in 

den Strümpfen haben . Ab ubd zu schleicht Herr llruno ZWI 

Sal a tbeet und feuert einen Schuß ab, damit die Kaninchen 
nicht vergessen, daß ea uns ait ihrer Ausro t tung: ern•t i s t . 

So vergehen sieben !flehte, in denen wir die Oeschichte 
4r• br :reldztlge und da.a eUBe L~ben von etwa eil1htmdertacht• 

undsecheia Peraonsn in ~.maerer Stadt durchnahmen. 
I n dar achten Jfacht koamt ein Polizis t h inzu, dar uns ein 

-8traJ'•andat wagen nlchtl,ichex- _&W:l._e_.Uör un4 einf einatwei• 
lige var tügung; bringt . V1r dilr!en nicht .•ehr achie&en. Aber 
unser :lin.satz hat sieh fielohnt 1 daran ist ni cht zu rUtteln. 
Die Kaninchen sind vers chwunden , der Sa.lat wächst . 

Leider muß Herr Bruno !Ur einige 'taee verre i s en, und der 
Weinkeller ist leer . Aber ich habe so!ort e ine Bestellung 
aufgegeben . Meine J'rau und ich bo!!en , daß die Kani.nchen eo• 
lange noch 1a Schrecken leben , bis Ve1D und :Br uno vieder 

da sind . 


